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Gewässerschutz

Der 5. Kongress ACQUA360 fokussierte 

auf das Thema Trockenheit. In den Jahren 

2022 und 2023 verzeichneten die Schweiz 

und Deutschland wieder zahlreiche Tempe-

raturrekorde, mit weitreichenden Folgen für 

Mensch und Natur. Zuletzt war der Septem-

ber 2023 in Deutschland der wärmste Sep-

tember seit Beginn der Wetteraufzeichnun-

gen. Die Schweiz gehört, aufgrund ihrer Lage 

zu den Alpen und ihrer Nähe zu Atlantik und 

Mittelmeer, zu den wasserreichsten Ländern 

Europas. Dennoch müssen auch Tessiner Ge-

meinden bereits im April anfangen, Wasser 

zu sparen. Ähnliche Situationen finden sich 

auch in Bayern, wo in der Region Franken 

wesentlich weniger Wasser zur Verfügung 

steht als im Süden dieses Bundeslandes.

Dringlichkeit des Themas

Die Veranstaltung bot allen Akteuren der 

Branche die Möglichkeit, sich zum Thema 

Trockenheit auszutauschen und dabei neue 

Ideen zur Wasserwirtschaft zu entwickeln. 

Über 200 Fachleute, Politiker und Behör-

denvertreter aus der Schweiz und dem Aus-

land nahmen die Gelegenheit wahr. Einige 

der Fragen, die sie dabei beschäftigten, wa-

ren: Welche Folgen hat die Trockenheit für 

die aquatischen Lebensräume? Wie verhält 

sich das Grundwasser bei langanhaltender 

Trockenheit? Wie können wir die Trinkwas-

serversorgung optimieren, um mit der Was-

serknappheit fertigzuwerden?

Namhafte Referenten wie Raffaele Domeni-

coni (Leiter der Außenstelle SVGW und VSA 

in der italienischen Schweiz), Greta Gysin 

(Nationalrätin), Michele Broggini (Präsident 

des SVGW), Claudio Zali (Regierungsrat), 

Christian Hofer (Direktor des BLW), Thomas 

Egger (Direktor SAB) u. a. erläuterten aus 

Schweizer Sicht die Dinge. Über die Situa-

tion in Deutschland sprachen Prof. Martin 

Grambow (Ministerialdirigent des Bayeri-

schen Staatsministeriums für Umwelt und 

Verbraucherschutz) und Mario Hübner (Ma-

nager System Engineering, Wilo SE).

Prof. Martin Grambow referierte über Bay-

erns Strategie – Wasserzukunft Bayern 2050 

– als Antwort auf die Folgen anthropogen 

veränderter Wasserhaushalte (Bild 2).

Die Wasserwirtschaft muss weltweit genau 

betrachtet werden, da sich die Anforderun-

gen von Region zu Region sehr unterschei-
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ACQUA360 – ein Rückblick
Am 5. Oktober 2023 fand in Lugano der 5. Kongress ACQUA360 von SVGW und VSA statt.  
Im Mittelpunkt standen das Thema Trockenheit und deren Folgen für aquatische Lebens- 
räume, das Grundwasser sowie Maßnahmen zur Optimierung der Trinkwasserversorgung.

Bild 1 Die Auswirkungen 
der Trockenheit auf die 
Wasserversorgung und 

Landwirtschaft sind in Teilen 
Afrikas gravierend.

Quelle: Tipress/ACQUA360

Bild 2 Ministerialdirigent Prof. Martin Grambow 
Quelle: Tipress/ACQUA360
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Auswirkungen auf die Umwelt, Landwirt-

schaft, Wasserversorgung und Gesellschaft 

hat. Die Diskussionen konzentrierten sich 

auf die Herausforderungen, die diese Tro-

ckenheitsphasen für die Ernährungssicher-

heit, Wasserressourcen und Ökosysteme 

mit sich bringen. Es wurden alarmierende 

Trends in Bezug auf häufigere und intensi-

vere Trockenheitsperioden aufgezeigt, die 

auf den Klimawandel zurückzuführen sind. 

Wir sind gefordert, Maßnahmen zu ergrei-

fen, um gegenüber den Herausforderungen 

des Klimawandels besser gewappnet zu 

sein, bei gleichzeitigem Schutz der natürli-

chen Ressourcen.

 ACQUA360

www.acqua360.ch

Hier sucht man nach Lösungen, wie man 

künftig mit dieser Situation besser umge-

hen kann. Viele Unterwassermotorpumpen 

müssen heute wesentlich größere statische 

Höhen überwinden und lassen Aggregate 

in schlechten Wirkungsgraden laufen. Ge-

rade in Brunnengalerien gilt es, die Maschi-

nen mittels Drehzahlregelung so zu steuern, 

dass sie möglichst lange in ihrem Bestpunkt 

laufen. Aber Veränderungen machen sich 

auch im Abwasserbereich bemerkbar. Hohe 

Schmutzfrachten bei kleiner Wassermenge 

machen den Kanälen und eingesetzten Ab-

wasserpumpen gleichermaßen zu schaffen. 

Der nachhaltige Umgang mit Wasser ist so-

mit nicht nur eine Frage von Umweltschutz, 

Gesundheit und sozialer Gerechtigkeit. 

Auch in zentralen wirtschaftlichen Feldern 

wie Infrastruktur, industrieller Produktion 

und Landwirtschaft spielt der nachhaltige 

Umgang mit Wasser eine entscheidende 

Rolle. 

Haben die Schweizer Kantone die Trocken-

heit im Griff oder braucht es Maßnahmen 

auf Bundesebene? RSI-Journalistin Sharon 

Bernardi hinterfragte während einer Podi-

umsdiskussion nachdrücklich die Beiträge 

der Podiumsteilnehmer. 

Die Tagung schärfte noch einmal den Blick 

auf die Dringlichkeit, Relevanz und Folgen 

des Themas Trockenheit, das gleichermaßen 

den, appellierte Mario Hübner. Die Rege-

lung des Wasserhaushalts wird immer dann 

auf die Probe gestellt, wenn zu viel oder zu 

wenig Wasser vorhanden ist. In Deutsch-

land wie auch in der Schweiz fällt oft zu we-

nig Niederschlag. Der meiste Niederschlag 

fällt überwiegend als Starkregen, dabei sind 

regional deutliche Unterschiede festzustel-

len. Eine langanhaltende Trockenheit mit 

ausbleibenden Niederschlägen, reduzierten 

Sickerwasserraten und geringer Grundwas-

serneubildung führt zu einer veränderten 

Tiefenlage der Grundwasseroberfläche. 

Während in Südbayern kaum Wasserman-

gel besteht, sieht es in Franken anders aus. 
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